
  
 

Bezirksamt Pankow von Berlin       .07.2009 
Abt. Gesundheit, Soziales, Schule und Sport           5300 
Bezirksstadträtin  
 
 
 
 
Frau Bezirksverordnete  
Remlinger, Stefanie 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
über 
Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 
Pankow von Berlin 
Herrn Kleinert 
 
über  
Bezirksbürgermeister 
Herrn Köhne 
 
 
 
 
 
Kleine Anfrage Nr.: 0485/VI vom 30.06.2009 
 

über 

(Neue Grund-)Schule am Senefelderplatz 

 
Das Bezirksamt wird um folgende Auskunft gebeten: 
 
1. Wie viele Erstklässler-Anmeldungen lagen ursprünglich bzw. liegen jetzt noch für 

das kommende Schuljahr 2009/2010 für die Schule am Senefelderplatz vor?   

Zum Stichtag 01.09.2008 wohnten 66 Kinder, die zum Schuljahr 2009/10 
schulpflichtig werden, im Einschulungsbereich der 03G15 Schule am Senefelder 
Platz. Mit Stichtag 01.07.2009 sind 18 Kinder an der Schule angemeldet. 

 

2. Wann fand die erste Informationsveranstaltung für die betreffenden Eltern statt, 
und wie wurde und wird im Weiteren über den Stand der Vorbereitungen des 
Grundschulneustarts informiert? 

Die erste Informationsveranstaltung für die betreffenden Eltern fand im 
November 2008 - noch vor dem Anmeldezeitraum - statt. Seitdem werden die 
Eltern regelmäßig per Email und mittels einer Elternversammlung informiert. 

 

3. Werden die neuen Klassen einer eigenständigen Grundschule zugeordnet oder 
laufen sie unter dem Dach und Namen des Förderzentrums? 

Die neue Klasse ist einer eigenständigen Grundschule zugeordnet, da die 
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Grundschule am Senefelder Platz nie aufgehoben wurde. 

 

4. Welche konzeptionellen Überlegungen gibt es für die gleichzeitige Nutzung der 
Gebäude/Räume und der Außenflächen durch behinderte und nicht-behinderte 
Kinder der Altersgruppen von der ersten bis zur zehnten Klasse? 

Die Kinder der Grundschule erhalten ihre eigenen Räume.  

Die Kinder der Klassen 1-6 aus beiden Schulen werden auf dem Schulhof und 
dem dazugehörigen Spielplatz betreut. Die Schüler/innen der Klassenstufen 7-10 
halten sich auf dem Sportplatz und den anliegenden Freiflächen auf. 

Eine räumliche Trennung durch das Anbringen zusätzlichen Sichtschutzes 
(Hecken oder Zäune) ist nicht vorgesehen. 

 

5. Werden die neuen ersten Klassen als Integrationsklassen eingerichtet? 

Nein. 

 

6. Wenn ja, ist das Einverständnis der Eltern für die Einrichtung von 
Integrationsklassen notwendig und wurde dieses bereits eingeholt? 

Entfällt. 

Zur Information: Das Einverständnis der Eltern für die Einrichtung von 
Integrationsklassen muss nicht eingeholt werden, da das Schulgesetz die 
Integration und den gemeinsamen Unterricht vorsieht (SchulG § 36ff.).   

 

7. Wurden die Eltern über die Vorteile der gemeinsamen Beschulung von 
behinderten und nicht-behinderten Kindern an diesem Standort informiert und 
welche sind hier zu nennen? 

Eine gemeinsame Beschulung von behinderten und nicht-behinderten Kindern 
findet an diesem Standort nicht statt.  

 

8. Wann werden die Horträume an der Schule fertig saniert und wieder benutzbar 
sein? 

 Die Nutzung der Horträume ist ab dem 1.11.2009 möglich. 

 

9. Wie viele Kinder welcher Altersgruppen werden bzw. können voraussichtlich den 
Hort bzw. Späthort besuchen? 

Derzeit sind noch nicht für alle Kinder die Hortverträge abgeschlossen. Alle 
Kinder, deren Eltern den Bedarf an ergänzender Förderung und Betreuung durch 
das Jugendamt bestätigt bekommen haben, werden betreut werden. 

 

 

 

Lioba Zürn-Kasztantowicz 


